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KarlFriltztr -Zeiki » » g.
Nr . 96 . Freitag , den 7. April 1837 .

Baden .
LLNdtagsveryLndlungeri.

Tagesordnung der ersten Kammer ( 5te öffentliche
Atzing ) auf Freitag , den 7 . April , Morgens 9 Uhr :
1) Lttidigung des Herrn Erzbischofs von Freiburg . 21
ilnznge neuer Eingaben . 31 Vorlage eines Gesetzentwur -
h« von Seiten der hohen Regierung . 41 Diskussion
ckr den Gesetzentwurf , die Abänderung de- Staatsdie -
imdikis betr.

Tagesordnung der zweiten Kammer ( 8te öffentliche
Atzung ) auf Freitag , den 7 . April , Vormittags 9
Ildr : 1) Anzeige neuer Eingaben und Motionen . 21
öericht des Abg . Duttlinger über den Gesetzentwurf , die
Zuziehung von Zeugen bei Eheberedungen betr . 31 Be¬
netzt des Abg . Schaaff über den Gesetzentwurf , die Aa -
dnuuninng eines Termins wegen Ablösung alter Abgaben
d'lr. 4) Verübt des Abg . Sander über den Geletzent -
mrf , den Rekurs in gerichtlichen Strafsachen betr . 51
dskussion des Berichts des Abg . Bekk über den Gesetz¬
entwurf in Betreff der Faustpfandverträge der Amorttsa -
tionskusse. 6) Diskussion des Abg . v . Dürrheimb über den
Gesetzentwurf, das Einstehen der Tambours und Spiel »
leute betr.

B a i e r n .

München , 28 . März . Der hochverdiente verewigte
ktuutsminister Frhr . v . Zentner war an der Bergstraße
i°> Jahre 1759 geboren , erlangte seine erste Bildung bei
einem älteren Bruder in Heidelberg , gewann feine Reife
an der Universität Göttingen , wohin er nachmals noch
einmal ging , unter Püttcr und Schlözer , und auf Rei «
sin , so wie durch die Uebungen bei dem Rcichskammer »
gerichte und Reichshosrathe , war darauf 20 Jahre lang
Professor des Staatsrechts und der Reichsgeschichte in
Heidelberg , wurde im Jahr 1797 Regierungsrath , ver »
ließ seine Laufbahn als Lebrer , indem er als Gesandt -
iMsrath nach Rastatt gesandt wurde , ganz , und kam
daraus im Jahr 1799 unter Maximilian Joseph nach
Laiern , wo er in der Sektion für Kultus und Erziehung
iriae tiefdurchdachten und bildungfordernden Ansichten
zrltuid machte. Am meisten glänzte seine Wirksamkeit ,
als er im Jatzr 1808 im Ministerium Vorstand des Er -
jietzungs < und Untcrrichtswesens wurde , und jene Grund¬
sätze zur klassischen Bildung einführte , die seitdem wesent¬
lich nie mehr verlassen wurden .

Hannover .
Hannover , 31 . März . In der heutigen Sitzung

der zweiten Kammer haben die Beratbungen über den
von der Regierung vorgelegten " Entwurf eines Pensions¬
regulativs für die Zivilstaatsdienerschaft " begonnen . ( Die
hannoversche Zeitung vom 3 . April theilt sie ausführlich
mit 1

Hannover , 1 . April . Die hiesige Zeitung ent¬
hält ein k . Patent , betreffend die Stiftung eines Ehren¬
zeichens für die hannoversche Armee . Im Eingänge heißt
es : Wir Wilhelm der Vierte rc . rc. thun hiermit kund
und zu wissen . Um Unserer hannoverschen Armee ein
öffentliches und dauerndes Merkmal Unseres , ihr stei¬
gern gewidmeten und in jeder Hinsicht wohlverdienten .
Allerhöchsten Wohlwollens zu geben , haben wir in Gna ,
den beschlossen , den in derselben dienenden Offizieren ,
so wie den Unteroffizieren und Soldaten nach einer be¬
stimmten Reihe treu geleisteter Dienstjahre den Anspruch
auf Verleihung eines besonder » Ehrenzeichens zu erthei -
len , und geben darüber im Folgenden Unsere Allerhöch¬
ste Willensmeinung mit Mehrem zu erkennen . Das
Ehrenzeichen für Offiziere soll unter dem Namen : " Wil -
belmskreuz « in einem goldenen Kreuz bestehen , auf des¬
sen einer Seite VV. ki . IV . mit der Krone und ans der
andern die Zahl XXV . befindlich ist . Des Ehrenzeichen
für Unteroffiziere und Soldaten soll unter dem Namen :
" Wikhclmsmedaille " in einer silbernen Medaille bestehen ,
welche Unser Brustbild auf der einen und die Inschrift :
" Für sechszehnjährige treue Dienste « , auf der andern
Seite enthält . «

Königreich Sachsen .
Leipzig , 1. April Einen Beweis , wie sehr sich das

sächsische Fabrikwcsen vervollkommnet hat , liefert gegen¬
wärtig die Stahlfabrikation der HH . Bormann und Hauß -
ner in Pöhl , bei Plauen , welche hierin schon so weit vor¬
geschritten sind , daß der hiesige Kunst « und Gewerbe -
Verein in einem Gutachten über die Qualität des von ge¬
nannten Herren gefertigten Crwent - und Gußstahls öf¬
fentlich bekennt , derselbe stehe dem berühmten englischen
Huntsmanstahl nicht nur in nichts nach , sondern fein
Bruch sey sogar noch feiner . Verschiedene aus dem säch¬
sischen Stahl gearbeitete chirurgische Instrumente , sowie
auch mehrere Arten von Messern für Profefsionisten , zeug¬
ten sowohl von stehesder Schärfe , als auch besonders fei¬
ner Politur . Mit einem Schnitzer aus solchem Stahle
war das obere Ende eines eiserne » Flintenlaufes ausge -
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schnitten worden , ebne daß er gelitten hatte . Besonders
soll sich der sächsische Cementstahl zum Verstäblen sehr

gut eignen , indem man mit auf diese Art bei Steinkoh¬
lenfeuer gefertigten Meißeln Cementstahl von nicht un¬
bedeutender Stärke durchgehauen hatte .

— Die Leipziger Zeitung vom 3 . d . M . enthält einen

Aufruf an die allgemeine Mildthätigkeit zur Unterstützung
der Verunglückten von Annabcrg , wo bei dem am 29 . v .
M. ausgebrochenen Brande ISO Wohnhäuser in Asche ge¬
legt wurden und 350 Familien in Elend geriethen .

Sachs en - Koburg - Gotha .

Gotha , 1 . April . Heute verlassen uns Se . Durchl .
der regierende Herzog mit seinen beiden Prinzen , um

auf etwa eine Woche nach Koburg und von da zu einem

Besuch an den kön . Hof nach Berlin sich zu begeben ; von
Berlin aus werden die Prinzen unmittelbar nach Bonn

gehen , um die dasige Universität auf ein Jahr zu besu¬
chen . Allgemein ist die Freude über das blühende Aus¬

sehen und das leutselige Betragen der Prinzen . Vielen

Bewohnern der Stadt war es vergönnt , Zeuge davon zu
sey , als am 28 . v . M . drei Gesellschaften im Gasthofe

zum Mohren einen Ball veranstalteten , an welchem der

Herzog , der so gern inmitten seiner Unterthanen zu ver¬
weilen Pflegt , und die Prinzen Antheil nahmen .

( F . M .)

Württemberg .

Stuttgart , 5 . April . Der bevorstehende hiesige
Pferdemarkt wird , wie es scheint , noch weit lebhafter u .
bedeutender werden , als der vorjährige . Nicht nur aus

Würtemberg und den Nachbarländern , sondern auch aus
fernen Gegenden erwartet man Verkäufer , wie Käufer .
Es ist mit Grund zu hoffen , daß diesesmal vorzugsweise
nur schöne und edle Pferde zu Markt gebracht werden ,
wie auch von Seiten der städtischen Behörden löbliche

Fürsorge getroffen wurde , kleinen Mißständen , welche
sich auf dem ersten Markt herauSstellten , abzuhelfen . —

Die Grippe hat nunmehr so bedeutend abgenommen , daß
man deren baldiges völliges Verschwinden hoffen darf .
Die Zahl der Erkrankungsfälle in den letzten 8 Tagen ist
sehr unbedeutend , und die früher Erkrankten genesen all -

mählig bei eingetretener besserer Witterung . ( D . C .)

Preußen .
Berlin , 1 . April . Der Werth unserer Berliner

Pharmakopoe wird immer mehr im Auslande anerkannt ;
so hat die russische Regierung sie in ihrem neulichen Re¬

glement adoptirt . Auch ist sie in der Thal einschätzbares
Werk , dessen Werth dadurch bleibend erhalten wird , daß
alle 6 bis 8 Jahre neue Ausgaben von ihr veranstaltet
werden , worin alle neuen Fortschritte der Wissenschaft be¬

nutzt sind . tF . M .)
Berlin , 2 . April . Die hiesige Hauptarmenkasse

hatte im Laufe des verflossenen Jahres einer Gesammt -

einnahme von 322,281 Rthlr . 22 Sgr . 10 Pf . Die Aus¬

gabe betrug 312,036 Rthlr . 15 Sg . 6 Pf . , worunter an

Armenunterstützungen 121,629 Rthlr . 5 Sgr . 4 Pf . , zur

Krankenpflege 27,644 Rthlr . 1 Sgr . 10 Pf . , ZM
zum Armenschulwesen 42,000 Rthlr . (Pr . St .Z.)

Vom Niederrhein , 1 . April . Die zweite chs !
sche Dampfschifffahrtsgesellschaft wird , wte Verl « ,
künftigen Juli mit ihrer älter » Schwester in Konkmrq
treten . (F . M >1

Koblenz , 2 . April . Heute landeten hier in 3 SG
fen die ersten diesjährigen Auswanderer nach Almrili,
welche , ca . 200 Köpfe stark , aus der Umgegend vonSw

gart kommend , über New -Iork nach dem Staate Ohio p
hen . ( Rh . u . Mos . Ztg .)

Oesterreich .
Wien , 30 . März . Der seitherige Gouverneur de

kaiserl . österreichischen Nationalbank , Baron V. BM
ist in Pensionsstand gesetzt , und an seine Stelle d» !

Staatsrath , Frcihr . v . Lederer , ernannt worden . Mil
geleisteten Dienste geruhten Se . Maj der Kaiser deaiH
ron Barbier das Großkreuz des Leopoldordens zn mli»

hen . — Das vor längerer Zeit zu Pesth gegen mehmtii

Untersuchung gewesene Juraten und andere Jndividuaiil
erster Instanz gefällte Urtheil ist nun auch in letzter A

stanz von der Septemviraltafel bestätigt worden . Aij

hier wohl zur bessern Verständigung der ungarische»

stizpflege nicht überflüssig , den Wirkungskreis jenerA
mit wenigen Worten anzugeben . Die Septemvirolch
hat ihre Benennung daher , weil sie einst wirklich nun»!

sieben Männern bestand , deren Zahl jedoch in derM
ansehnlich vermehrt wurde . Sie wird vom ReiWl »

tin präsivirt , und hat gegenwärtig Beisitzer aus deM

rus , aus dem Magnatenstande und aus den Edel!«
im Ganzen 19 an der Zahl . Sie hat seit dem Jahre lii!

den Rang einer königl . Hofsteüe , und entscheidetdahers

höchste Gerichröstelle im Appellations -- oder Revisiontzll
alle Zivil - und Kriminalprozesse in letzter Instanz , solii
von ihren Urtheilen kein weiterer Rechtszug statt M

ausser insofern das dem Könige zustehende Begnadigich
recht es erfordert . — Die großen Fallimente in E»D
und Frankreich haben hier wohl keine direkte Rückwickij

geäußert , aber dock einen üblen Eindruck bei der HmN
welt gemacht , so daß einiges Stocken in den G <s<tD

eingetreten ist . ( A> ^
Brünn , 22 . März . Die hiesige Zeitung ,

mldil

-- Am S . d . fand auf dem zwei Mellen von Brün»

fernten , höchst romantisch gelegenen alterthüwlichen SW

Eichhorn , Besitzthum Sr . k. Hoh . Gustav ' s Prinzen B

Wasa , die würdevolle Trauerfeierlichkeit und Beisetz»!
weiland Sr . Maj . König Gustav ' s IV . statt , dessen»

disckie Hülle durch einen Bevollmächtigten des gknaW

Prinzen zu St . Gallen in der Schweiz in EmpfangM
nommen und nach Eichhorn begleitet worden war . A

mit den Zeichen ehemaliger Herrscherwürde verzierte Saij
deS erhabenen Verblichenen war nebst zwei bermekM -

schloffenen — dessen Herz und Eingeweide enthaltenden -

Urnen in des Schlosses Rittersaale aufgestellt , wo , ml

Rückblick auf die an den Namen des hohen Hingeschiida
nen sich knüpfenden Erinnerungen , der mähr , schief 8»
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Stgenwart des Prinzen Wasa , der herrschaftlichen Beam .

,a und zahlreich herbeigeströmten Fremden , die feierliche
ümmde hielt . Hierauf bewegte sich der Zug zwischen
im von Untertbanen dieser und benachbarter Herrschaften

Mdeten Reihen aus dem Schlosse nach der Kirche , wo ,
ich nner kurzen Rede des VikarS an dem Bethause augsb .

i »»Won in Brünn , Hrn . A . Stählin , die Einsegnung
ich evangelischem RituS vorgenommen , und der Sarg

M den beiden Urnen sodann in einer einstweilen vor -

zuchleten Grabstätte beigesetzt , und diese vermauert wur -

k. Des Prinzen liebevolles kindliches Gemüth und dessen

tttzeSeelenstärke bewährten sich auch in dieser ernsten Prü «

hWunde . Die Armuth wurde an diesem Tage auf Be «

Utes hohen Herrschaftsbesitzers mit ansehnlichen Spen -

tm bedacht ."
Triest , 29 . März . Nach den letzten Nachrichten

M Griechenland scheinen sich die Verhältnisse daselbst gut

jrgihalien , und die Administration des Hrn . v . Ruvhardt
kielVertrauen unter den Eingebornen zu genießen . Man

dis ihr mit Recht eine glückliche Zukunft prophezeihen ,
W » der Geist der Jnrriguen entfernt wird , der dort im -

in den Geschäftsgang zu hemmen sucht . — Durch die

«Mutigen Berichte auS London ist eine große Stagna -

im in dem Verkehr eingetreten . Man besorgt , noch grö -

fen Unglücksfälle zu vernehmen , und Jedermann zieht

. «er , Mwarten , statt sich leichtsinnig Gefahren auszu «
^

ßfia. ( A . Z .)

Dänemark .
Kopenhagen , 28 . März . Se . Mas . haben , wie

m den letzter» Nächten , 5 bis 6 Stunden erquickenden
kÄnf gehabt , und Ihre Kräfte nehmen zu .

Vom 39 . März . Ueber das Befinden Sr . Mas . des

Königs erscheinen zwar noch ärztliche Bulletins , und die

hrrjirllung ist leider noch nicht in dem Umfange eingetre «

»n , daß alle Besorgnisse getreuer Unterthanen gehoben
jlnd; indessen ist es gewiß , daß Se . Mas . ohne Unterbre «

Mg die Vorträge in Staatsgeschäften anhören , darüber
! Entschließung fassen und allerhöchst eigenhändig die Vcr -

eidnungkn und Reskripte , wie es die bestehende Verfas¬

sung mit sich bringt , unterzeichnen .

Holland .
Nus Holland , 30 - März . Man sagt , I . M . die

Königin werde sich im Laufe dieses Frühjahrs nach Ber¬
lin begeben , um bei der Entbindung Ihrer Tochter , der

Wzessin Albrecht von Preußen , gegenwärtig zu seyn . —

. Ne zweite Kammer der Generalstaaten wird sich , bei Wie «
! dttiuifnahme ihrer Sitzungen am 18 . April , wahrfchein -

! liib nur mit Gesetzentwürfen zur Vervollkommnung unse -
I m Zustizverfassung , und insbesondere des Zivilrechts ,
! beschäftigen. ( D . C . )

Belgien .

Krüssel , 1 . April . Eine in ihrer Art vielleicht ekn -

the Erscheinung ist , daß der junge Prinz , der Sohn ei -

nsprotestantischen Königs , der über ein katholi¬
sches Volk herrscht , vom Bürgermeister von Laeken «

Hrn . Debl
'
e , einem Israeliten , in den Zivilstand aus¬

genommen worden ist .

Italien .
Mailand , 28 . März . Nachrichten aus Venedig

zufolge lag Se . k . H . der Vizekönig Erzherzog Rainer eini¬

ge Tage an der Grippe krank darnieder ; das epidemische
Uebel hatte einen großen Theil seines Gefolges ergriffen ,
und breitet sich nun auch unter der Bevölkerung mehr und
mehr aus . — Bis jetzt haben wir hier nur einzelne An¬
fälle von Grippe gehabt ; selbe ist nicht epidemisch aufge¬
treten , obwohl ihr die Witterung den möglich größten
Vorschub zu leisten scheint . Kaum hatten wir aus einigen
Kennzeichen die angenehme Hoffnung geschöpft , dem
Winter endlich entrückt zu seyn , als wir plötzlich wie¬
der mitten in ihn uns versetzt glauben wußten . Am
20 . fiel um 1 Uhr 37 Min . ziemlich dichter Hagel , um 5
Uhr 45 Min . erfolgte ein Donnerwetter , die Luft klärte
sich sonach auf , der Mond schien klar am nächtlichen Him¬
mel und der Thermometer zeigte 7 ° Rcaumur . Da legte
sich vor Mitternacht der Wind um ; er blies immer hef ,
tiger aus Norden und brachte eine Menge Schnee ; dabei
fiel die Temperatur unter Null . Dies war nur ein Vor¬
spiel des Nachfolgenden . Am Charfreitag und CharsamS -

tage schneite es ununterbrochen fort ; der Schnee häufte
sich bis zur Hälfte eines Viertel Schuh auf , und der Ther¬
mometer fiel bis 3 ° unter Null . Noch bis setzt haben wir
nichts weniger , als Frühlingswetter . — Der Handel ist
sehr flau , und hat seine Krisis noch nicht überstanden ;
die Geschäfte in Scidenproduklen stocken gänzlich . Der
Kredit hat durch neu hinzugekommene Fallimente beträcht¬
lich gelitten . ( F . M, )

Schweiz .
Basel . Die Kommission zur Verlegung des Spitals

macht folgendes Ergebniß der zu Anfang dieses Jahres
eröffneten Subskription ? « zu freiwilligen Beiträgen für die

Erbauung eines neuen Kranken - , Irren - und Pfründ -
Hauses bekannt . Es haben im Ganzen 1480 Beitragende
274,450 Fr . 05 C . unterschrieben , worunter 3 Beitragen¬
de mit zusammm 67,000 Fr .

Großbritannien .

London , 28 . März . Wie man vernimmt , sollen die
Minister beschlossen haben , nichts weiter in der Kirchen¬
steuersache zu thun . Sieglauben , von ihrer Seite genug
gcthan zu haben , um ein immer zunehmendes Aergerniß
aus dem Wege zu räumen , und dabei zu sorgen , daß die
Kirchen aus einem öffentlichen Fond erhalten würden ,
ohne daß dadurch einem einzigen Prälaten oder Pfarrer
sein ihm von Rechtswegen gebührendes Einkommen ge¬
schmälert würde . Aber die Prälaten schreien : Kirchen -
raub ! und fast jeder Ortsgeistliche wiederholt den schreck¬
haften Ruf , und erzählt den erblaßten Pfarrkindern ein
furchtbares Mährchen vor von der Auflösung des heilsa¬
men Bundes zwischen Kirche und Staat , von verfallen¬
den Kirchen und verstummenden Glocken , von Entweihung
der Gebeine ihrer Vorfahren in den aufgewühlten Gottes¬

äckern , von dem Untergang des Glaubens , dem Ver -



schwinden der Bibel , und dem unaufhaltsamen Einbruch
einer Sündfluth von Papstthum und Sozianismus , Un¬

glauben und Heidenthum , so daß diese Pfarrkinder dann

die zitternden Hände zu Tausenden hergeben und Bitt -

schnften über Bittschriften unterzeichnen , daß das Par¬
lament doch ja nicht in diesen schrecklichen Vorschlag der

Regierung willigen wolle . Wenn dabei daS sonst so li¬

berale Unterhaus in einer seiner zahlreichsten Versamm¬

lungen für die bloße vorläufige Erlaubniß , die Beschlüsse
in einen Gesetzvorschlag umwandeln zu dürfen , nur eine

Mehrheit von 23 lieferte , so meinen die Minister , Saß sie
das Recht haben , die Beilegung dieses ZwisteS Ander «

zu überlassen . Vielleicht finden sie sich in diesem Ent¬

schlüsse auch durch das Benehmen der Radikalen bestärkt ,
welche zwar für sie gestimmt , aber in den langen , ermü¬

denden Debatten die ganze Bürde der Verthridigung de«

Ministern und deren unmittelbaren Freunden , den Whigs ,
überlassen haben . Die Radikalen thate « dieses , um sich

wegen der Opposition oder Gleichgültigkeit der Whigs

gegen ihre Vorschläge und besonders wegen des konserva¬
tiven Verfahrens derselben in den kanadischen Angelegen¬
heiten zu rächen . Ein solches Benehmen scheint die Mi¬

nister zu berechtigen , beiso vielen sonstigen Schwierigkeiten ,
eine Maaßregel fallen zu lassen , welche vorzüglich auf
das Beste der Konstituenten der Radikalen berechnet schien .

Indessen , was auch die Minister mit jener Bill thun mö¬

gen , geht sie doch auf keinen Fall im Oberhause durch .
Der Streit zwischen den Nonkonformisten und Kirchlichen

muß erst noch viel bitterer und ärgerlicher werden , ehe
es damit .zur Schlichtung kömmt . Die Kirche , mit ihrer
Geistlichkeit an der Spitze , wird sich zuvörderst der gan¬
zen Rüstkammer der bestehenden Gesetze bedienen , um

den Widerstand der Nonkonformisten zu brechen ( wie z. B .
in einem einzigen hiesigen Kirchspiele so eben über 1200

widerspenstige Kirchensteuerpflichtige vor Gericht gela¬
den worden sind ) ; und erst wenn man alles dieses unzu¬
reichend gefunden , und viele Kirchen , aus Mangel an Repa¬
ratur , den Einsturz drohen , wird man sich zu einem Vergleich

verstehen , welcher wahrscheinlich dem jetzigen Vorschlag

ziemlich nahe kommen wird . Inzwischen haben die Tories

gefunden , was sie so lange gesucht , ein Mittel , die Leiden¬

schaften des Volks aufzuregen , ohne dabei ihre Gegner im

Reformgeschäft überbieten zu müssen , und , was besonders
einem Peel erfreulich seyn muß — ohne dabei der anti¬

katholischen oder gar anti .irischen Schwärmerei zu bedür¬

fen . So wie früher die Whigs die wenig populäre Appro -

priationsmaaßregel fallen ließen , und den Hauptkampf
mit ihren Gegnern auf die irische Korporationsreform gewor¬
fen haben , so haben die Tories nun diesen gewisserma¬

ßen in den Hintergrund geschoben und den Streit vorzüg¬
lich auf einen Gegenstand gelenkt , welcher den gemeinsten
Bauer , wie den verfeinerten Städter anzuregen vermag .

Wenn also auch die Whigs das Unterhaus deswegen auf -

lösen sollten , weil sie die Korporatiousreform nicht durch¬

zusetzen vermögen , so werden die Tories doch darauf beste¬

hen , daß es sich darum handle , ob die Kirche mit dem

Staate vereinigt bleiben solle , oder nicht . Dieser Ver¬

such ist indessen nicht gefahrlos ; denn sollten die Teck
damit nicht das Uebergewicht erlangen , so würden die kl»
griffe gegen die Kirche nur desto heftiger und KW
werden ; und bleibt die Kirche siegreich , so dürften Vu-
suche gegen die Freiheiten der Sektirer und Katholiken zr
macht werden , welche zu verzweifeltem Widerstand sühm
müßten , wobei aber zuletzt Niemand gewinnen würde , oll
der Radikalismus . (A . Z .)

London , 1 . April . Die torystische Post spricht «n
einem Streit im Ministerium , zwischen einigen MW
dern desselben einerseits und Lord Palmerston andereisiiii
über die Frage der No thwendigkeit oder Zweckmäßigkeitt«

Absendung einer Verstärkung von Marinetrupxen nit
dem Kriegsschauplatz in Spanien . Lord Palmerston ich
aber endlich nachgegeben , und die Absendung der Try-

pen unterbleibe .

Frankreich .
Paris , 2 . April . Die ministerielle Lage hakst

» och nicht geändert . Immer noch dieselbe UngewW ,
immer noch dieselben mehr oder weniger gegrünbrtenA«

rüchte . Nach gewissen Blättern wären bis jetzt nck
von Molo , noch von Guizvt offizielle Schritte gck
worden , um ein neues Kabinet zusammenzusetzen . U
andern hätte Hr . GuizotHrn . Mole freies Spiel gelost
und wolle erst im Falle , daß letzterer nicht mit derN

düng eines neuen Kabinets zu Stande käme , sich an !«

Arbeit machen , um seinerseits zu sehen , ob er glM »

sey , als sein Kollege . Indessen soll noch keine Emlostz
eingereicht worden seyn , und das Kabinet wird forÄ
ren , die Staatsangelegenheiten zu leiten , bis nach tist

starken Wehen etwas zur Welt kommen wird . EssW
auch , daß die jetzigen Schwierigkeiten vielleicht blos «

Hrn . Montalivet herrühren , der wohl einwilligt , W

Ministerium zu treten , worin Hr . Guizvt sitzt , derck

nur unter der Bedingung eintreten will , daß man ihacki
Departement des Innern überlasse ; Hr . Guizvt aber mt!

auch Ansprüche auf dieses Ministerium . Ungeachtet t»

ser Spaltungen und dieser Ungewißheit hat sich daB

nisterium versammelt , um sich mit der Regulirung bist
was auf die nahe bevorstehende Heirath des Herzogs »

Orleans Bezug hat , welche gegen Ende Mai ' s statldoi»

soll , zu beschäftigen . Jedoch ist noch keine offiziellkÄ

tifikation über diesen Gegenstand bis jetzt erschiene », B

wir müssen uns in dieser Hinsicht an die Gerüchte holl«

welche allgemein Glauben finden . — Die UnteisnclM
der Geschichte MeunierS ist ihrem Ende nahe . KüiD
Mittwoch soll sich die Pairskammer versammeln , um >>

Vorlesung der über dieses Attentat geführten Untersuche

anzuhörcn . Der Prozeß könnte also zu Ende Aprils »

ballirr wsrdm . (Ztg . d . O . u . N . W

Paris , 3 . April . Die Königin ist mit der Priop

sin Klementine und den jünger » Prinzen von Brüssel, «

die Kön 'gin der Belgier und der neugeborne Prinz i» »

wünschte, » Wohlseyn sich befinden , in den Tuilerien »

der eingetroffen .
— Die Kammer hat heute die Diskussion überdM
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das von

ln Regierung vorgelegte Gesetz über die Irrenanstalten be «

Mnen, und zwar über dessen Artikel 1 und 2 , welche ,

siMvt 2 Amendements der HH . Dufour und v . Salverte ,

m die Kommission zur nochmaligen Begutachtung gewie -

skilwurden.
- An der Börse ist ein Steigen der Rente eingetreten ;

llrTemps schreibt dies der Aussicht zu , daß Hr . Hu -

miin Finanzminister werde .
fT Paris , 4 . April . Wir haben gestern die Bil¬

dung des neuen Kabinets angezrigt , ohne jedoch alle Na¬

im und die Vertheilung der Portefeuilles angeben zu
I»Mn ; heute sind wir im Stande , folgende vollständige

We zu geben : Hr . Mols — Konseilpräsident und Mmi -

fir des Auswärtigen ; Marschall Soult — Kriegsmini -

ßer ; Hr . Montalivet — Minister des Innern ; Hr . Hu -

Mlin — Finanzminister ; Hr . Barche — Justizminister ;

Hr, Lillemain — Minister des Unterrichts ; Hr . Martin

ldu Nord ) — Handelsminister ; Hr . Rosamel — Marine -

Minister. Das Ministerium wird die Frage über die Apa -

iiage umgehen, ohne daß die Zivilliste etwas dabei ver -

lint . Man beabsichtigt , Rambouillet zur Dotation des

Herzogs von Orleans schlagen zu lassen und dem Herzog
«ou Nemours blos eine Rente auf da - große Buch an «

Weisen . Es wird sogar davon geredet , daß man im

Sinn habe , jedem Mitglied « der kön . Familie eine ähn¬

liche Rente sichern zu lassen . — Die Deputirten waren

gestern weit mehr mit der Ministerkrisis und den darauf

bezüglichen Gerüchten beschäftigt , als mit der Diskussion
deS Gesetzes , welches ihnen vorlag . Hr . Isambert war

beinahe der Einzige , welcher die möglichen Gefahren her -

«oehob , mit denen der Mißbrauch dieses Gesetzes die per ,

sinliche Freiheit bedroht . Er drang vorzüglich darauf ,

baß mn nicht die Garantien , welch » bisher den Gerichts¬

höfen anvertraut waren , einzig auf die Administrativbe «

Horden übertrage . Hr . Vivien suchte die Bemerkungen

Uamberi
' s zu widerlegen , indem er zu erwägen gab , daß

die Tribunale immer befugt bleiben , die Akte der Admi¬

nistration zu kontroliren . Die Kammer war durchaus

iheilnahmlvs bei dieser Verhandlung über die Frage im

Allgemeinen , und die Diskussion über den Artikel 1

würde eben so unbemerkt beendigt worden seyn , wenn

nicht die Kammer bemerkt hätte , daß sie nicht wehr

vollzählig war . — In einigen legitimistischen SalonS

ging die Sage , der Herzog von Bordeaux sey aus

Görtz verschwunden und man beunruhigte sich sehr über

sein Schicksal . Von der einen Seite erklärte man dieses

Sreigniß auf eine finstere Weise , von der andern sagte
mn , Heinrich sey zu seinem tapferen Vetter , Don

Sebastian, gegangen , um die Kriegskunst zu erlernen .
- Man versichert , daß das neue Ministerium die Gesetze
über die Deportation und die Nichtrevelation definitiv zu¬

rückziehen wird . — In den Straßen und auf den Boule¬

vards wird eine widerlegende Zurückweisung des Briefes

des Hrn . Cormenin , betitelt : Dslists eivilo äevoileo . aus -

gerufcn , und zu dem geringen Preise von 5 Sous verkauft .
- Zwei deutsche Gelehrte , welche einige Manuscripte in

der Versteigerung der Bibliothek von Rosny zu kaufen ge¬

kommen waren , ersuchten die Administration der kbnigl .
Bibliothek , ihnen die Bücher zu bezeichnen , welche sie zu
erstehen beabsichtigen , weil sie von ihren Kommittenten
den ausdrücklichen Auftrag erhalten hätten , der Bibliothek
den Erwerb nicht zu erschweren . Diese zarte Rücklichts -

nähme , in welcher sich der Dank für die Liberalität aus¬
sprach , mit welcher die königl . Bibliothek ihre Schätze
mittheilt , verdient alle Anerkennung , und sie war die Ur¬
sache , warum mehrere kostbare Handschriften , und na¬
mentlich der Ooäex Dbooäosisnuz , nicht aus das Dop¬
pelte des Preises getrieben wurden , um den sie der Biblio¬
thek zufielen .

Die Ministerliste , welche gestern und beute in der

ganzen Stadt zirkulirte , schien eine nahe Entfeflsetzung
des Kabinets zu verbürgen . Hr . Dupin hatte in einer
Privatauviciiz die Einwilligung zu den eben bezeichneten
Arrangements in Bezug auf die Familiengesetze erhalte » ,
der Herzog von Nemours hatte sich persönlich zum Kon -

seilpräsidenten begeben , und denselben seines Beifalls für
den gefundenen Ausweg versichert ; der Herzog von Or¬
leans hatte sich in demselben Sinne ausgesprochen . Al¬
les schien beigelegt und ausgeglichen . Woher es nun
kommt , daß die Schwierigkeiten sich plötzlich erneuern ,
und daß das gestern beinahe Vollendete heute wieder von
Grund aus zerstört wird , darüber sind die Interpreta¬
tionen durchaus widersprechend . Man behauptet , theils

daß der große Antheil , welchen man der Pairskammer
in der Zusammensetzung des neuen Kabinets eingeraumt
( von den 8 Ministern waren 5 der Pairskammer ange¬
hörig gewesen ) Anstoß erregt , theils daß ein Mitglied
des alten Kabinets , bestimmt , in das neue einzutreten ,
Anstand genommen habe , in die Zurücknahme des Apa -

ngnagesetzes zu willigen . H . Humann , fügt man hinzu ,
habe dagegen nicht allein die Zurücknahme dieses , son¬
dern auch des Gesetzes , durch welches man der Königin
von Belgien eine Million zuwende , verlangt . Dadurch

sey Alles verwirrt , und endlich die ganze Kombination

zerstört .
Sitzung der Deputirtenkammer vom 4 . April . Die

Wahl von 3 Mitgliedern für die Beaufsichtigungskommis -

flon bei der Amortisationskasse ist an der Tagesordnung .

Diese Operation ist ganz mechanisch , und läßt sich mit

der Zerstreuung der Kammer vereinigen . Die Versamm¬

lung ist in Gruppen vertheilt . Alles unterhält sich von

der Ministcrialkrisis , welche man gestern Abend beendigt

glaubte , und welche jetzt verwickelter und schwieriger ge¬
worden ist , als wie zuvor . Im Scrutin erhält nur Hr .
Odier die Majorität : die Kandidaten , welche sich der Ma¬

jorität am meisten nähern , sind die HH . Gvnin , Patu -

rell , Lafon und Ganneron .

Spanien .
Parks , 3 . April . General . Irribarren , der das

Saarsfield
' sche Armeekorps befehligt , halte durch das

Ulsamathal auf dem Wege nach Tolosa vorzudringen ver¬

sucht ; allein Schnee und das schlechte Wetter zwangen

ihn , sein Vorhaben aufzugeben und zur Rückkehr nach



Pampeluna , bei der ihn 6 — 8 Carlistenbataillone ari -
griffen , die aber von der die Nachhut bildenden Frem¬
denlegion unter Oberst Conrad mit Nachdruck und nach
einem lebhaften Gefechte zurückgewiesen wurden .

-HO Von der spanischen Gränze . Einem Schrei ,
ben zufolge ist der Deputirte Lusan am 30 . März von
Pampeluna nach San Sebastian adgereist , wohin an
demselben Tage der kön . großbrit Oberst Wilde von Bit -
bao zurückgekehrt war , um eine Konferenz mit Espartero
zu halten , und die neuen Operationen zu verabreden , in
welchen die verschiedenen Armeekorps gemeinschaftlich han¬
deln sollen . Man darf daher neuen Bewegungen entge¬
gensetzen , sobald die Kälte nachläßt und der Schnee die
Wege nicht mehr unzugänglich macht .

Türkei .
Englischen Blättern wird aus Konstantinopel vom 23 .

Febr . geschrieben : Der Empfang , welcher Hrn . Ur -

quhart zu Tbeil wurde , als derselbe dem Achmed Pascha
in der Admiralität seinen Besuch abstattete , hat unter den
Diplomaten in Pera großes Aufsehen gemacht . Um die
hohe Achtung gegen einen Mann zu bezeugen , der durch
seine Talente der Pforte die wichtigsten Dienste geleistet
hat , erwies ibm der Pascha dieselben Ehren , welche von
Seiten eines Würdenträgers seines Ranges dem Großwes -
sir zukommen . Eine Abtheilung Seesoldaten , die den
Hofplatz besetzt hatte , präsentirte das Gewehr , als Hr .
Urquhart vorüberging , und vor dem Zimmer des Pascha ' s
standen in zwei Reihen die Kawaschen u . Tschawaschen .
Als Hr . Urquhart cintrat , empfing der Pascha ihn an der
Thüre und führte ihn zum Divan , wo ihm der Ehrensitz
eingeräumt wurde .

Griechenland .
Athen , 2 . März . Die verflossene Woche ist noch

größtentheils in Festlichkeiten zur Feier der glücklichen
Ankunft II . MM . vergangen . Am Sonntag , den 19 .
Febr . , wurde in der Kirche der heil . Irene ein Tedeum ge¬
sungen , welchem der König und die Königin beiwohnten .
Das Ministerium hatte für die Königin , dem Throne ge¬
genüber , eine geschmackvoll dekorirte Tribüne Herrichten
lassen ; allein zur großen Freude des Volks nahm I . M .
auf dem Throne in der Mitte der Kirche zur Seite des
Königs Platz , und die Athena spottet über den ungeschick¬
ten Einfall des Ministeriums ; denn wenn Ihre Mas . den
Platz auf der Tribüne gewählt hätte , so würde dies als
eine freiwillige Ausschließung von den Feierlichkeiten der
griechischen Kirche ausgenommen worden seyn . Am 21 .
Febr . wurden auf dem Exerzierplätze am nördlichen Ende
der Aeolusstraße die Fahnen für die irregulären Ba¬
taillons geweiht , und den zu diesem Ende schon seit lange
hier anwesenden Deputationen dieser Korps eingehändigt .
II . MM . der König und die Königin wohnten dieser Ze¬
remonie auf einer dazu errichteten Tribüne bei , und lie ,
ßen nachgehends die Truppen der Garnison an sich vorü¬
ber defiliren . Den solgenden Tag wurde auf einem freien
Platze in derselben Gegend ein griechisches oder vielmehr
türkisches Carrouffel gehalten , nämlich ein sogenanntes

Dscheridwerfen , welches II . MM . gleichfalls mit ihm
Gegenwart beehrten . Allein so schön und glänzend dicht
Schauspiel auch sonst zu seyn pflegt , so fiel es doch dich
mal weniger befriedigend aus , weil die alten uud geübt !»
Kapitäne , bis auf die Adjutanten Sr . Mas . , nicht dm «
Theil nahmen , und das Spiel nur von jungen undzik«»
lich ungeübten Offizieren , die sich griechisch oder türkisch
kostumirt hatten , dargestellt wurde . — Im Laufet !!
Wocke hat die Königin sich mehrmals zu Pferde gezeigt/
und scheint an dieser in Griechenland allgemein gebrach
lichen Art der Bewegung viel Gefallen zu finden . — A«>
25 . war der erste Ball bei Hofe , und die Versal » « !»«;
sehr zahlreich und glänzend . Die Schönheit der Mich
ihr einfacher und doch durch die Menge der Brillanten rei¬
cher Anzug und dieleichte Grazie ihres Tanzes erregten«!»
gemeine frohe Bewegung . In der Polonaise gab I . R
dem Grafen v . Armansperg die Hand , und tanzte nach»
gehends mit den Gesandten von Frankreich und Engl««!,
mit dem ersten Sekretär der russischen Legation , mit de»
schwedischen Minister und mit mehreren griechischen Ossi»
zieren . Die griechischen Kapitäne führten ihren schm»
Kriegstanz auf . Am 27 . Februar gab der Graf v , Ai»
mansperg einen Ball , den JI . MM . mit ihrer Gegenml
zu beehren geruhten . Dir Einladungen waren fast ein
so zahlreich , wie zudem Hosballr ; doch bemerktem
daß der Minister des Innern , Hr . Mansolas , so wietii
Mitglieder des Areopags nicht eingrladen waren . Di
Königin nahm bis lange nach Mitternacht am T«»>!
Theil . — Ueber die Abreise des bisherigen StaatSk ««!»
lers verlautet noch nichts . Die englische GesandW
hat die Fregatte Portland zu seiner Disposition gM
und wie man hört , beabsichtigt der Graf , sichüberM «!»
ta nach Neapel zu begeben , um sich später in der UM
gend von Genf niederzulassen . — Hr . v . RudhardtD !

hier allgemeinen Beifall ; und durch den Umstand , d«j
er nicht allein griechisch liest , sondern auch bereits e>«
wenig spricht , ist eine jähe Kluft ausgefüllt , welches«
bisherigen Vorgänger von der Nation trennte . Man sah
ihn auf beiden Bällen und bei andern Gelegenheiten sich
ganz allein , ohne Dolmetscher , lange und angelegeM
init verschiedenen Griechen unterhalten , welche keine a»
dere als ihre Muttersprache sprechen . (A . 3 )

Athen , 6 . März . Graf Armansperg verläßt IM
Abend mit dem Portland das griechische Gestade , ««!

begibt sich vorläufig nach Malta . Er gedenkt , vondall
aus mit seiner Familie nach Italien zu gehen , undvet
einem Jahr nicht nach Baiern zurückzukehrev . LA. Z .)

Staatspapierr .
Wien , 31 . März . Metallkq . 104 '/ ; 4proz . MA

ques 99 ' /, ; Sproz . 74 '/ ; 1834Loose 113 ; BankaltikN
1370 '/ .

Pariser Börse vom 4 . April . 5proz . konsol . W
Fr . 85 Et . — 3proz . konsol . 78 Fr . — Spall . Akt.
24/ ; Pass . 6/ . — Port . Sproz . 30/ .
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Cours der Staatspapiere in Frankfurt .
'

Dm 5 . April , Schluß 1 Uhr . ipCt . ! Pap . I Geld .

^ erreich Metall . Obligationen 5 — 104/ ,
do. do . 4 — 99 '/.
do. do . 3 ?—! 74 ' / ,

Bankaktien — 1834
fl . 100 Loose bei Roths . — 221
Partialloose do . 4 142 —
fl. 500 do . do. 113 —

k» Bethm . Obligationen 4 98/ —
„ do. do . 4 ' . 101/ —

Puch « Staatsschuldscheine 4 — 104 '/,
,, d . b . d- inLnd . äfl . 12 '/ . 4 — 99 '.,

Prämienscheine — 84 '/.
km» Obligationen 4 — 101'/.
ßtmkfilrtObligationen 4 102 /
SM Rentenscheine 3 ' . — 101/

fl.50Loose b. Gollu . S . 94 '/ , —
lannsladtObligationen 3 ". — 100/ ,

fl . 50 Loose — 64/
fl . 25 Loose — 23/ ,

Nassau Obligationen b. Roths . 4 — 101'..
HollandIntegrale 2 ''. - - S2 ' / ,
kMM Aktivschuld S 21

Passivschuld — 6 /

Pole» Lotterieloose Rtl . ** «4 —
,, do. » fl . 500 — 78/ .

Aedlglrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Verschiedenes .
Oie Heilkunde ist in der Türkei mit einer großen Verant -

« Mkeil verbunden . Wenn ein Doktor mit dem Turban
>« seiner Kranken durch Unwissenheit ums Leben gebracht , so
«ikd er verurtheilt , zwei ausgeschnittene und mit Glöckchen be¬

säte Platten am Halse zu tragen . In diesem Zustande wird er
tmch die Stadt geführt , und so oft er auszuruhen verlangt ,
« ß er eine Summe Geldes bezahlen . Das Geräusch , welches
tie Glocken machen , kündigt den Vorübergehenden an , wie wich¬
tig eS ihnen sey , sich die Züge des Verurtheilten einzuprägen ,
damit sie ihr Leben nicht einem Manne anvertrauen , der es
nur mkürzen kann .

- Ter Derutirte Patu r le in Paris hat das in der Kunst -
«uWung befindliche Gemälde von Winterhalker , den Decame -
nue , uni 10,000 Franken gekauft . Voriges Jahr hak er ein
sidr kostbares Bild von Leopold Robert an sich gebracht . Der
Tnih seiner Sammlung wird auf mehr als 400,000 Franken
S»

'
«Wt .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

- A« >is !Barome «!Thermome ," ""lj > ter . Wind .
-

Witterung
überhaupt .

M. 7 U:
r U.

«41 U .

27Z. 6,8L.
27Z. 5,5L .
27Z. 5,6L.

3,9Gr .üb . O ! S itrüb , Nebel
13,2 Gr.üb . O MNW heiter
7,7 Gr.üb . 9 ! W strüb

Großherzogliches Hoftheater.

Freitag , den 7 . Avril ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬
nement ) : Norm « , große Oper in 2 Auszügen ,
von Bellink . Dem . Agnesc Erhebest : Norm «, zur
letzten Gastrolle . Dem . Marr : Adalgisa .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Eine reiche Auswahl der neue '

sten Pariser ächtfarbigen "/ . breiten Kattune und Jaconnets , Pon -

dichery
' s , nebst einer großen Parthis der modernsten Lyoner und

Pariser Shawls , sind mir zugekommen , die ich zu den Fabrik¬
preisen mit einem Nachlaß von 5 pCt . Sconto abzugeben beauf¬
tragt bin .

»jr , L - >»' «> ,
Lammstraße Nr . 4 .

leinene HosenöenZe ,
grau , weiß und fa §onnirt ,

äelite laeinenkonlaräs ,
sind in großer Auswahl und billigst zu haben in der

Leinwand -, GebilS - n Damafthandlnng
von

UvilLr - vlL VFL
lange Straße , der Sachs '

schen Apotheke gegenüber .

Meissenheim . ( Holländereichenversteigerung .)
Die Gemeinde Meissenheim , im Oberamr Lahr , läßt Dienstag ,
den 11 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , in ihrem untern Wald

13 Stämme Holländereichen ,
gegen baare Zahlung , versteigern .

Meiffenheim , den 3 . April 1837 .
Bürgermeisteramt .

Fischer .

Wittenweyer . ( Holländereiche » Versteigerung .)
Die Gemeinde Wittenweyer läßt Mittwoch , den 12 . d , M ., Vor¬

mittags 10 Uhr , in ihrem Gemeindswald
5 zu Boden liegende Holländereichen

öffentlich versteigern .
Wiitenweyer , Oberamts Lahr , den 3 . April 1837 .

Bürgermeisteramt .
L ä ß l e.

vät . Foßler ,
Rathsschreiber .

Gernsbach . ( Holzversteigerung .) Ln Domänenwal -

dungen des Bezirksforstes Baden werden versteigert
Montag , den 10 . April d. I . ,

in den Distrikten Staufenberg und Hohbergle :
96 Klafter buchenes Scheikerholz ,
10 '/ - - tannenes -
21 / - buchenes Prügelholz ,
22 - Stockholz ,

7 - tannenes -
2050 buchene Wellen ,

200 gemischte -
Dienstag , den 11 . April ,

in dem Distrikt Badener Schloßberg :
30 '/ . Klafter buchenes Scheiterholz ,
28 '/ . - tannenes u . eichenes Scheikerholz ,

6 '/ . - buchenes Prügelholz ,
6 '/ , - - Stockbolz ,

12/4 - eichenes u . tannenes faules Holz ,
6570 tannene und

850 buchene Wellen .
Die Liebhaber hierzu wollen sich am ersten Tage bei der Teu¬

felskanzel am Stausenbirg und am zweiten auf de» Gernsbacher



Straß « unterhalb der Teufelskanzel , jedesmal früh halb 9 Uhr ,

einsinden .
Gernsbach , den 30 . März 1837 .

Großh . bad . Forstamt .
v . Ketrner .

Karlsruhe . (Gasthausversteigerung .) Samstag , den

8 . d. M . , Vormittags IO Uhr , wird , auf den Antrag der Eigen -

thümer , im Hause selbst letztmals öffentlich versteigert werden :

die in einer der frequentesten Lagen hiesiger Stadt stehende , mit

der ewigen Schildwirthschaftsgerechiigkeit zum Ritter versehe¬

ne Behausung , das Eck der Langen - und Waldhornstraße bildend ,

welche enthalt : zwei geräumige Wirthschaftszimmer , einen

Saale , zwanzig Gastzimmer , Stallung für 30 Pferde , Wasch¬

haus und übrige , für den Gastwirthschaftsbetrieb sich eignende Zu -

gehörde ; zu dieser Gebäulichkeit gehört noch , und wird mitver -

st- igert : das damit in Verbindung stehende zweistöckige , in der

Waldhornstraße stehende ehemalige M etz'sche Wohnhaus .

Hierbei wird vorläufig zur Nachricht für die Kaufliebhaber
bemerkt : . .

1) daß zum endgültigen Zuschlag bereits Genehmigung vorliegt .

2 ) daß dieser endgültige Zuschlag jedenfalls erfolgt , wenn ein

annehmbares Gebot geschieht , und , .
3 ) daß sich die Kaustiebhaber wegen Beaugenscheinigung der

ganzen zu versteigernden Baulichkeiten an die im Hause
Nro . 26 der Waldhornstraße wohnende Ritterwirth Geiger ,
Wittib , wenden mögen ,

Karlsruhe , den 5 . Avril 1837 .
Großh . badisches Stadtamtsrevisorat .

K e r l e r ,

Nr . 5017 . Breiten . ( Sib uld enliq u 1 d a tio n .) Ge¬

gen den Handelsmann , Herrmann Herzderger von Bretten ,
baden wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und

Vorzugsversahren aus
Montag , den SK April , d. I . ,

(nicht Mittwoch , den 26 April , wie es in Nr . 91 der Karls . Itg . hieß )
Morgens 8 Uhr »

auf diesseiriger Gerichtskanzlei angcordnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmassemachen wollen , werden daher aufgefor -

dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus .

schluffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬

waigen Vorzugs - oder Unlerpfandsrechte zu bezeichnen , die der

Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung , des Beweises mit andern

Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflegek und Mch »
ausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich versuch!, „ !
bei die Richterscheinenden als der Mehrheit der Erschienene » i«
tretend angesehen werden .

Bretten , den 31 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck .
vät . Ottendorfik.

Nr . 5879 . Ettenberm . ( Schuldenliqutdation . >z»
gen Siebmacher , Augustin Frey von Etttenheim , ist G«»i »
kannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und WorzugSvch
ren auf

Donnerstag , den 13 . April d . I . ,
Vormittags S Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, »
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , llchch
che an die Masse zu wachen gedenken , solche, bei Vermeid»»- bi
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig B«ck
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zuglchh
etwaigen Vorzugs - oder Unterpkandsrechte , welche sie geltend«
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzch,
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweis« «
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger miß
Gläubigerausschußernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche «rch
und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernkiiw
des Maffepflegers und Gläubigerausschusscs , die Nichterscheim«
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen mir

Ettenheim , den 17 . März 1837 .
Großh . indisches Bezirksamt ,

v . Neubronn .

Sulzfeld . ( Weinversteigerung . ) Donnerstag, «
13 . d. M . , Vormittags 9 Uhr , versteigert das unterzeichnt »!
amt im Gasthaus zum Schwan dahier , in größern und kliim

Parthien , eine Quantität in hiesigen grundherrlichen Wkicky
gezogener , rein gehauene , weißer und rother Weine , midM

1833 r gewöhnliches Gewächs , 1834er und 1835er g!«ih
liches Gewächs , Kießling und Klevner , und 1836erÄm

Siilzfeld , den 3 . April 1837 .
Grundherr !. Ferdinand v . Göler ' sches Rentamt .

Weiß .

Karlsruhe . ( Kindsmädchcn g esuch . ) Es wirdi»

vortheilhafken Bedingungen ein Kindsmädchen von gesetztem w

gesuwr , welches gut deutsch spricht , und die besten ZeugoD i»

sittliches Betragen aufweisen kann . Das Nähere in der alteatz»

renstraße Nr . 5 zu erfragen .

^ ir L v L K v .
Durch den kürzlich in Paris besorgten Einkauf ist unser Lager mit den neuesten Mvdewaaren für das Frühjahr reichlich «ch

hen . Eine Auswahl der neuesten Kleiderstoffe , Shawls , EcharpeS und Etoles zeichnen sich besonders dabei aus .

^ M L v L K v .
Feine «b 8I »» wl8 sind in großer Auswahl bei mir - ingetroffen , und werden zu sehr billige» Pich

abgegeben z auch eine große Parthie '/ « breite französische Kattune , st 24 kr . die Elle , worunter sich feine rosst befinden .

As. F,
lange Straße Nr 1LS.

Mit einer Beilage.
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